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ständig hergerichtet und eine Transportübung mit dieser Improvisation verbunden. Der Besuch
der Übungen war ordentlich, könnte aber noch besser sein. Dank freundlicher Schenkungen
konnte eine Vereinsbibliothek gegründet werden. Anläßlich des Bezirkstnrnfestes übernahm
die Sektion die Besorgung des Sanitätsdienstes unter der Leitung des Herrn Hauptmann
Jscher in Mett.

Degersheim. Mitgliederbestand und Kassa annähernd gleich wie im Vorjahre. Die
Sektion hat 13 Übungen durchgeführt und ist außerdem als Sanitätssektion der Feuerwehr
organisiert. In dieser Eigenschaft hatte sie zwei Mal Gelegenheit, bei Brandfällen die Be-
sorgnng wirklich Verletzter zu übernehmen, was ihr selbstverständlich die Sympathien der

Bevölkerung gewann.

St. Gallen ist von 25 ans 30 Aktivmitglieder angewachsen; Passivmitglieder 142 (im
Vorjahre 143), Ehrenmitglieder 4 wie im Vorjahre. Angaben über Kassabestand fehlen im
Originalbericht, weil dieselben erst in der Hauptversammlung festgestellt werden können. Die
Zahl der Übungen und Vorträge beträgt 10. Hoffentlich wird die Verstimmung über die

Nichtbewilligung des Ambnlaneefourgons bei den so leistungsfähigen St. Galleru nicht

mehr lange andauern!

Herisau verzeichnet an Mitgliedern 22 Aktive, 140 Passive und 1 Ehrenmitglied
(1896: 24 Aktive und 130 Passive). Vermögensbestand per Ende 1897: 209 Fr. 05. Die
Thätigkeit der Sektion war eine äußerst rege; sie umfaßt 23 Übungen und Vorträge. Wie
gewohnt wurde der Sanitätsdienst beim Jugendfest übernommen.

(Fortsetzung der Jahresberichte in nächster Nummer.)

WeizmKr êmmtàà à)-
Mitteilungen des Kentrakvorstandes an die Sektionen.

Da bereits an mehreren Orten Samariter- und Krankcnpflcgckurse stattgefunden haben,
welche nicht durch ärztliche Kurslettung organisiert waren, so findet sich der Eentralvorstand
veranlaßt, die tit. Sektionen darauf aufmerksam zu machen, daß solche Kurse nur dann
subventioniert werden können, wenn die Instruktionen genau nach Z 8 des Regulativs be-

folgt worden sind. Der Ccntralvorstand.
Nereinsrhronik.

WM" üno mvmorin. Bernischer Samariterinncnvercin: Monatsv orträge je-
weilen abends 8 Uhr im „Kreuz" (Zenghausgasse). Nächster Vortrag Mittwoch den 13.

April, von Herrn Dr. Kürstciner über „Die verschiedenen Formen der Bewußtlosigkeit".
V o rstan d s änd erung en. Die Samaritersektion des Mil.-San.-Vereins Zürich I

bestellte ihren Vorstand folgendermaßen: Hr. Map Hotz, Präsident; Frau E. Ricklin, Ak-

tuarin; Fräulein 31. Rüegg, Qnästorin.
Als Präsident des Samaritervereins Zofingen zeichnet Herr Dr. Pfhffer.

Kursrhromik.
In Romanshorn hat anfangs März unter der Leitung des Herrn Dr. Fäßler ein

von 30 Teilnehmern frequentierter Samaritcrkurs begonnen. Ebenso in Arbon unter der

Leitung des Herrn Dr. Studcr; Teilnehmerzahl ebenfalls 30 Personen.

Berichtigung. Der Samaritcrkurs Zofingen (vcrgl. Nr. 3 d. Bl.) ist nicht nur
von 19, sondern von 7 5 Teilnehmern besucht; er steht unter der Leitung des Herrn
Dr. med. H. Pfhffer und wird nach dem Kurs-Regulativ des schweizerischen Samariter-
bundes durchgeführt.

«A Mkiz. EkàlWtamt siir fmiMM Smtiitsdieilst. Ds»

Der Eentraldirektion dcS schwciz. Roten Kreuzes, dem Ecntralvorstandc dcö schwciz.

Samariterbundes, dem Eentralkomitcc des schwciz. MilitärsanitätsverciuS und den Herren
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